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L e i ta r t ike  l Be s ondere Got t e sd iens t e

Dinnerchurch am Gründonnerstag

Ganz am Anfang der Kirche gehörte gemeinsames Essen wie 
selbstverständlich zum Gottesdienst dazu. Dies wollen wir in 
diesem Jahr auch einmal ausprobieren und laden alle am Grün­
donnerstag um 19:30 Uhr herzlich dazu ein. 

Wir essen und trinken gemeinsam und feiern dabei Gottesdienst. 
Das gemeinsame Essen wird von Gebet, Liturgie, Liedern und 
Impulsen begleitet sein. Wir hören Impulse und lassen sie auf uns 
wirken, wir teilen unsere Gedanken und Ideen und kommen ins 
Gespräch über Geschichten unseres Alltags und des Lebens.

Singgottesdienst am 15. März

Musik macht unsere Gottesdienste erst so richtig stimmungsvoll.  
Manchmal würde man gerne noch viel mehr singen, weil die Lieder 
wunderbar zu den angesprochenen Themen passen und gemeinsames 
Singen einfach viel Spaß macht. Dafür wird es nun Gelegenheit geben. 

Am 15.03.2026 sind Sie um 10:15 Uhr ganz herzlich zum Sing­
gottesdienst eingeladen, den Gudrun Probul und Harald Müller 
vorbereiten und gemeinsam mit hoffentlich vielen Besucherinnen 
und Besuchern feiern werden.

„Neues Jahr, neues Glück!“ – so sagen wir häufig, wenn wir mit 
dem zurückliegenden Jahr nicht ganz so zufrieden waren, wie wir 
es gerne gewesen wären. Wie passend scheint da die diesjährige 
Jahreslosung aus der Offenbarung des Johannes: 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“  
(Offenbarung 21,5)

Klingt erstmal gut: Gott schafft einen totalen Neuanfang und 
wir dürfen daran teilhaben. Er möchte dabei helfen, dass uns alte 
Strukturen und Unfrieden, die aus unterschiedlichen Traditionen 
und Denkmustern entstanden sind, nicht erdrücken. Damals, zu 
Zeiten der ersten christlichen Gemeinden, nicht und heute auch 
nicht, denn Neuanfänge bestimmen unseren Alltag. Wir kennen 
sie, denn es gibt sie im Großen und im Kleinen beinahe tagtäg­
lich in unser aller Leben. 

Ein neuer Anfang hat immer zwei Seiten: neben der Hoffnung mel­
den sich erste Zweifel, wir spüren große Vorfreude und dennoch 
auch Angst, wir fassen Mut, fragen aber auch nach dem Risiko.  
Wir lassen Altbewährtes zurück, trennen uns von Gewohnheiten 
und wissen oft nicht, was genau auf uns zukommt. Wie wunder­
bar ist es da zu wissen, dass Gott all unsere Wege mit uns geht, 
auch und gerade besonders bei einem Neuanfang. 

Ein großer Neuanfang steht auch unserer Gemeinde in die­
sem Jahr bevor: die Neubesetzung unserer beiden Pfarrstellen. 
Sicherlich werden auch da ambivalente Gefühle im Spiel sein, 
hoffentlich aber auch viel Hoffnung, Vorfreude und Mut, sowie 
die Gewissheit, dass Gott diesen Neuanfang begleitet. 

Ein gesegnetes Jahr 2026 mit vielen wunderbaren Chancen des 
Neuanfangs wünsche ich Ihnen und euch von Herzen. 

Cornelia Gütlich

Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 2026

In der Osterzeit und an den Feiertagen wird es in diesem Jahr 
folgende Gottesdienste geben:

Gründonnerstag, 02.04. 19:30 Uhr Dinnerchurch

Karfreitag, 03.04. 15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu

Ostersonntag, 05.04. 05:30 Uhr Osternacht

Ostersonntag, 05.04. 10:15 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
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K ir c he n v o r s ta nd L i t e r at u r g o t t e s d ie ns t

Liebe Gemeindemitglieder,

auch in diesem Gemeindebrief erfahren Sie etwas über die Arbeit im Kirchenvor­
stand, wie immer kann dies hier nun in knapper Form erfolgen.

werden. Auch das Angebot des Kir­
chenkaffees an allen Sonntagen wird 
gerne zum Austausch genutzt.

Schutzkonzept zur Prävention  
von sexualisierter Gewalt

Im Rahmen der Erstellung des Schutz­
konzeptes haben wir mithilfe eines 
Fragebogens in den einzelnen Gruppen 
und Kreisen Erhebungen durchgeführt, 
deren Auswertung mit in die Erstel­
lung unseres Schutzkonzepts einge­
flossen ist. Vielen Dank an alle, die uns 
durch das Ausfüllen eines Fragebogens 
unterstützt haben.  
Das Schutzkonzept wurde inzwischen 
fertiggestellt, beschlossen und wird 
derzeit überprüft.

Jugend

Dem engagierten Bericht der Jugend 
konnten wir entnehmen, dass die 
Herbstfreizeit wieder voll ausgebucht 
war und die Häuser für die beiden 
Freizeiten in diesem Jahr bereits wieder 
reserviert wurden. Vielen Dank für das 
große Engagement in diesem Bereich.  
				    >>> 

Liegenschaften

Natürlich beschäftigten uns die 
Liegenschaften in Aßling und Glonn 
weiterhin. Der unter anderem dafür 
gebildete Immobilienausschuss ist sehr 
engagiert gestartet und konnte bereits 
erste Dinge in Angriff nehmen.

Beispielsweise wurde entschieden, 
dass die Orgel aus Aßling nach Grafing 
transportiert wird, damit wir künftig 
dort in den Genuss ihres Klangs kom­
men können, wenn sie als zweite Orgel 
in Grafing im Gottesdienstraum zum 
Einsatz kommt. So sind völlig neue 
musikalische Felder bespielbar.

Vakanz

Trotz einiger Veränderungen, die mit 
der Vakanz einhergehen, gelingt es 
gut, die meisten Angebote in der Ge­
meinde aufrechtzuerhalten oder sogar 
neue, andere bzw. alternative Angebo­
te zu schaffen. 

Hier seien exemplarisch die Sonntags­
andachten oder neue Gottesdienst­
formen wie der Literaturgottesdienst 
erwähnt, die von einer Gruppe Ehren­
amtlicher vorbereitet und gestaltet 

>>>

2. Pfarrstelle wird besetzt

Die seit längerer Zeit vakante 2. Pfarr­
stelle kann zum 01.06.2026 wieder 
besetzt werden.

Wir freuen uns, mit Diakon Heinz 
Hagenmaier eine kompetente und im 
Verwaltungsbereich erfahrene Persön­
lichkeit für diese Stelle zu bekommen. 
Seine Hauptaufgabe wird die Ge­
schäftsführung für die Gemeinden Gra­
fing, Ebersberg und Wasserburg sein.

1. Pfarrstelle

Auch unsere 1. Pfarrstelle wird zum 
Sommer 2026 wieder besetzt sein. 
Anfang Januar durfte der Kirchvor­
stand die künftige Pfarrperson bereits 
kennen lernen und wir freuen uns sehr 
über die Wahl, die der Landeskirchen­
rat für unsere Gemeinde getroffen 
hat. Voraussichtlich wird die neue 
Pfarrperson noch vor den Sommerferi­
en ihren Dienst bei uns antreten. 

Der Kirchenvorstand

Literaturgottesdienst im April

Am 19.04.2026 feiern wir um 10:15 Uhr unseren zweiten Literaturgottesdienst. Wir 
lassen uns von einer Geschichte begleiten, die von Verletzlichkeit erzählt, von Mut, 
von Gemeinschaft – und von einem gestrandeten Wal, der ein Dorf verändert. 

Im Mittelpunkt wird dieses Mal der Roman „Der Wal und das Ende der Welt“ von 
John Ironmonger stehen. Lassen Sie sich ein auf diese andere Art eines Gottes­
dienstes. Wir freuen uns auf Sie.

Letzte Meldung

Unsere erste Pfarrstelle wird zum Sommer wieder besetzt sein.  
Wir freuen uns auf Pfarrerin Renate Zorn-Traving.
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Ju g e ndHau s  f ü r  K ind e r

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ (Hermann Hesse)

Nach fast sieben Jahren Leitungstätigkeit 
in unserem Haus für Kinder Oberelkofen 
beginnt für mich ein neuer Lebensab­
schnitt. Mit Beginn meines Mutterschut­
zes verabschiede ich mich Mitte Februar 
vorerst von „meinem Kinderhaus“.

Seit 2019 habe ich das Kinderhaus von 
der ersten Stunde an mit begleitet und 
ich durfte das Team, die pädagogische 
Arbeit, viele besondere Kinder und auch 
Eltern wachsen und entwickeln sehen. 
Die Zusammenarbeit mit unserem 
Kita-Geschäftsführer war immer von 
Vertrauen und Rückhalt geprägt. Das 
hat mir das Arbeiten leichtgemacht und 
auch in schwierigen Momenten die nö­
tige Sicherheit gegeben. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön für alles!

Zum Ende Februar übergebe ich das 
Kinderhaus sehr gerne an meine Kol­
legin Brigitte Watko. Sie ist seit 2024 
Teil unseres Kinderhausteams und hat 
bereits die Rolle der stellvertretenden 
Kinderhausleitung übernommen.  
Sie vereint all das, was eine gute Ki­
ta-Leitung braucht, in einer Person und 
bringt eine Menge Herzlichkeit, Empa­
thie, Zielbewusstsein und auch Klarheit 
mit. Ich bin mir sicher, dass sie die neue 
Aufgabe perfekt meistern wird!

Katha Tomaschko wird Brigitte Watko als 
neue Stellvertretung unterstützend zur 
Seite stehen. Sie hat bei uns im Kinder­

haus als Praktikantin begonnen und dann 
ihre Ausbildung zur Erzieherin abgeschlos­
sen. Ihre besondere Fähigkeit auf die Kin­
der einzugehen mit Ruhe, Empathie und 
Besonnenheit macht sie zu einer perfekten 
Erzieherin mit Schwerpunkt Integration. 
Daher hat sie 2025 die Weiterbildung zur 
Integrationsfachkraft abgeschlossen und 
bringt so einen enormen Wissensschatz 
mit in ihre neue Funktion. 

Ich freue mich sehr, dass meine beiden 
sehr geschätzten Kolleginnen das Kinder­
haus übernehmen werden und wünsche 
ihnen von Herzen alles Liebe und Gute.

Für mich beginnt nun bald ein neuer 
Lebensabschnitt und ich freue mich 
sehr auf dieses große Glück. Ich möchte 
mich bei allen Kolleginnen und Kollegen 
sowie Kooperationspartnern für die gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren bedanken!

Alles Liebe
Moni Scheugenpflug 

(Kinderhausleitung im Integrati­
ven Haus für Kinder Oberelkofen)

Post von der Bundeswehr? Du musst damit nicht allein bleiben.

Alle Jugendliche des Jahrgangs 2008 
bekommen in diesem Jahr Post von 
der Bundeswehr – verbunden mit 
der Aufforderung an alle männ­
lichen Personen, per Fragebogen 
eine „Bereitschaftserklärung“ (§ 15 
WehrpflichtG) abzugeben. Spätestens 
dann tauchen Fragen auf: Soll ich 
Wehrdienst leisten? Soll ich verwei­
gern? Welche Alternativen gibt es? 
Und was passt eigentlich zu mir?

Genau hier setzt „Kirche an dei­
ner Seite“ an. Mitarbeitende der 
Evangelischen Kirche beraten junge 
Menschen respektvoll, ehrlich und 
ergebnisoffen rund um die Entschei­
dung zum Wehrdienst, zur Kriegs­
dienstverweigerung oder zu alterna­
tiven freiwilligen Diensten.

Es geht nicht darum, eine Richtung 
vorzugeben, sondern gemeinsam zu 
sortieren, zu informieren und eine eige­
ne, tragfähige Entscheidung zu finden. 
Die Beratung ist unkompliziert möglich 
per Telefon, Video, WhatsApp oder Signal. 

Auch ich, Diakon Philipp Roth, bin 
Teil des Beratungsteams von „Kirche 
an deiner Seite“. Die Ratsuchenden 
können sich die beratende Person zwar 
nicht aussuchen, werden aber immer 
von geschulten und erfahrenen Mitar­
beitenden begleitet.

Bitte gebt diese Information gern wei­
ter – an Jugendliche, Eltern, Patinnen 
und Paten oder im Freundeskreis.

Weitere Infos und Kontaktmöglichkei­
ten gibt es unter:  
www.kirche-an-deiner-seite.de

Diakon Philipp Roth
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Ko nf ir m at i o n

Konfirmation I, Sa., 02.05.2026, 09:45 Uhr, Auferstehungskirche 
Diakon Philipp Roth

Samuel Dorfmann, Nina Heyden, Ruben Juhrs, Flora Genscher, Rosina Kullmann, 
Valentin Kullmann, Frederic Heinz, Ludwig Dehlzeit, Eliah Baumgartner, Denia Posch

Konfirmation II, Sa., 02.05.2026, 12:15 Uhr, Auferstehungskirche 
Diakon Philipp Roth

Josch Saaro, Mariann Saaro, Vega Edel, Emilia Schuster, Samuel Frobenius, 
Lina Schaumkessel, Melina Lang, Malena Hefferle, Sarah Kahl, Hanna Fink

Konfirmation III, So., 03.05.2026, 10:15 Uhr, Auferstehungskirche 
Diakon Philipp Roth

Felix Metzel, Carina Schmidt, Jil Jäger, Leonie Kitzig, Sophia Rücker, Daniel 
Hettesheimer (Daxegger), Florence Clayton, Sebastian Hofstetter
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K ir c he nm u s ikKo n z e r t

Liebe Gemeindemitglieder, 

mehrere Jahre war die Orgel des evan­
gelischen Gemeindesaals in Assling ohne 
Verwendung. Hier in der Auferstehungs­
kirche in Grafing kann sie in Zukunft 
bei Gottesdiensten, Konzerten und 
Geistlichen Abendmusiken gute Dienste 
tun. Ein musikalisches Zusammenwirken 
der Orgel auf der Empore z. B. mit einem 
im Altarraum stehenden Chor ist immer 
mit akustischen Problemen verbunden 
aufgrund der Distanz und der begrenz­
ten Sicht des Organisten.

Da die Reihe der „Geistlichen Abend­
musiken“ inzwischen jedesmal große 
Resonanz bei den Zuhörern findet, 
kann nun mit dieser Orgel das Reper­
toire der Programme unglaublich er­
weitert werden, da ein Klavier nur für 
einen begrenzten Teil der geistlichen, 
klassischen Literatur verwendbar ist. 

Sämtliche Werke des Barock und dar­
über hinaus sind einfach nur mit dem 
Orgelklang und/oder der sogenannten 
Generalbassbegleitung musikalisch ver­
tretbar. Alle im Altarraum musizieren­
den Ensembles werden großen Nutzen 
davon haben, denn die auf einem fahr­
baren Podest bewegliche Orgel - so ist 
der Plan - kann an jede beliebige Stelle 
im Kirchenraum bewegt werden.

Ich bedanke mich ganz herzlich beim 
Kirchenvorstand, der diesen Ortswech­

sel der Orgel nun ermöglicht hat und 
freue mich darauf, Ihnen in Zukunft 
ein vielfältiges, musikalisches Angebot 
in der Grafinger Auferstehungskirche 
präsentieren zu können!

An dieser Stelle lade ich Sie schon 
jetzt zu einer Geistlichen Abendmu­
sik ein, am Fest Christi Himmelfahrt, 
14. Mai 2026 um 19:00 Uhr.  
Zusammen mit Regina Graf (Violine) 
und Klaus Kämper (Violoncello) spiele 
ich u.a. die Suite, op. 149, von Joseph 
Gabriel Rheinberger. Ein beeindrucken­
des Werk, das in seiner Klangfülle ein 
großes Orchester nicht vermissen lässt. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Thomas Pfeiffer

Samstag, 11. April 2026 · 19.30 Uhr
 Glonner Str. 7, 85567 Grafing. Einlass ab 19.00 Uhr. Der Eintritt ist frei,  

über Spenden freuen wir uns. Infos unter dulcimore@gmx.de.

Irish-Folk in der 
Auferstehungskirche in Grafing

Alle Fans der irischen und anglo-amerikanischen Folkmusik sind am  
Sa., 11. April 2026 um 19:30 Uhr in die Auferstehungskirche in Grafing eingeladen:

Die Gruppe Dulcimore bietet wieder einmal einen Abend mit neuen und bekannten 
Liedern aus England, Irland, Schottland und den USA. Vielsaitige Instrumente wie 
Hackbrett, Harfe und Gitarre, aber auch Flöten, Piano, Bodhrán und Dudelsack ver­
leihen dem Ensemble seinen unverwechselbaren Klang – mal temperamentvoll, mal 
berührend, immer authentisch. Zwischen den Liedern erzählen die Musikerinnen und 
Musiker kleine Geschichten, die das Konzert zu einem besonderen Erlebnis machen.

Einlass ab 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei – über Spenden freuen wir uns.  
Infos per Mail unter dulcimore@gmx.de.
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A s sl ingKo n z e r t

Abschiedsgottesdienst in Aßling: „Alles hat seine Zeit“

Am 11. Dezember 2025 wurde mit ei­
nem feierlichen Gottesdienst Abschied 
vom Standort Aßling genommen, der 
im Jahr 1958 eingeweiht worden war. 
Mit den Worten aus Prediger 3 – „Al­
les hat seine Zeit“ – eröffnete Pfarrer 
Edzard Evers den Gottesdienst. Über 
Jahrzehnte war dieser Raum ein Ort 
für Glauben und Gemeinschaft, für 
Weinen und Lachen, für Klagen und 
Tanzen, für Stille und Musik.

Für Pfarrer Everts war es – abgesehen 
von Beerdigungen – der erste Got­
tesdienst in der Grafinger Gemeinde. 
Entsprechend sensibel nahm er die 
spürbare Wehmut der Gemeinde auf, 
die sich von einem Ort verabschieden 
musste, den viele selbst mit aufgebaut, 
gepflegt und mit Leben gefüllt haben. 

Seine Predigt stand unter der Zusage 
aus Josua 1,9: „Lass dir nicht grauen 

und entsetze dich nicht, denn der Herr, 
dein Gott, ist mit dir in allem, was du 
tust.“ Er blickte auf die Geschichte des 
Raumes zurück und wagte zugleich 
einen hoffnungsvollen Ausblick: Gott 
gehe mit – auch wenn sich Orte ver­
ändern – und lebendige Gemeinschaft 
könne neue Räume finden.

Im Anschluss an die Predigt kamen 
Gemeindeglieder selbst zu Wort. In 
kurzen Sätzen teilten sie ihre Erin­
nerungen an den Gottesdienstraum: 
Goldene und Diamantene Hochzeiten, 
Familien- und Weihnachtsgottes­
dienste mit voller Kirche, Kinder- und 
Gruppenarbeit, Konzerte und viele 
musikalische Höhepunkte. 

Die Orgel, auf der Organist Thomas 
Pfeiffer auch diesen Abschiedsgottes­
dienst gestaltete, war dabei für viele 
ein prägendes Element – schön, dass 

sie künf­
tig in der 
Kirche in 
Grafing, 
insbeson­
dere in 
Konzer­
ten, wei­
terklingen 
wird.

Ein zentraler Bestandteil des Got­
tesdienstes war das bewusste He­
rausnehmen wichtiger liturgischer 
Gegenstände aus dem Raum: Oster­
kerze, Taufbecken (symbolisch), Lektio­
nar, Abendmahlsgeschirr, Bibel und 
Parament. Jeder Gegenstand wurde 
mit einem kurzen Vers begleitet und 
mit der Bitte „Bleib in unserer Mitte, 

geh mit uns“ aus dem 
Raum getragen. Auch der 
Taufstein, der ursprüng­
lich aus der ehemali­
gen Heilandskirche in 
Grafing stammt, soll 
der Gemeinde erhalten bleiben und in 
Grafing einen neuen Platz finden. Zum 
Abschluss wurde die Glocke ein letztes 
Mal von Hand geläutet.

Der Gottesdienst endete mit dem 
Segen und einem herzlichen Dank an 
alle, die diesen Abschied so würdevoll 
und liebevoll gestaltet haben.  
Im Anschluss blieb die Gemeinde noch 
zusammen: Bei Kaffee, Tee und Gebäck 
wurde erinnert, erzählt, gelacht und 
auch manche Träne geteilt. Dieses 
gemütliche Beisammensein zeigte noch 

einmal, was diesen 
Ort über all die 
Jahre ausgemacht 
hat – gelebte 
Gemeinschaft, 
die auch über 
räumliche Verän­
derungen hinaus 
Bestand hat.

Sigrun Ohme-
Peters
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Ver ans talt ungenK a l e nd e r

Wir suchen Spaziergänger

Wer wäre bereit, unseren Gemeindebrief 4mal pro Jahr in seinem 
Wohngebiet auszutragen?

Wir würden gerne die Haus-Zustellung der Gemeindebriefe wieder aufle­
ben lassen, auch um den wiederholten Anfragen nachzukommen.

Wenn Sie uns dabei unterstützen wollen, melden Sie sich bitte im Pfarr­
amt unter Tel. 08092 / 9240 oder per E-Mail: pfarramt.grafing@elkb.de

März

04.03. 19:00 Konfi-Elternabend Gemeindehaus

06.03. - 08.03. Konfi-Freizeit Wiedhölzlkaser

14.03. Konfitag Gemeindehaus

15.03. 17:00 Benefizkonzert Auferstehungskirche

16.03.-22.03. Frühjahrssammlung der Diakonie

23.03. 19:30 Kirchenvorstandssitzung Gemeindehaus

April

11.04. 19:30 Konzert Dulcimore Auferstehungskirche

13.04. 09:00 Ökumen. Gesprächskreis Kath. Pfarrheim

18.04. Konfitag Gemeindehaus

30.04. 19:30 Kirchenvorstandssitzung Gemeindehaus

28.04. 08:15 Ökumen. Wanderkreis Parkplatz Gymnasium

Mai

11.05. 09:00 Ökumen. Gesprächskreis Gemeindehaus

14.05. 19:00 Geistliche Abendmusik Auferstehungskirche

26.05. 08:15 Ökumen. Wanderkreis Parkplatz Gymnasium

Juni

08.06. 09:00 Ökumen. Gesprächskreis Kath. Pfarrheim

30.06. 08:15 Ökumen. Wanderkreis Parkplatz Gymnasium

* aktuelle Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte  
  der homepage oder den entsprechenden Aushängen

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen Freitag, 6. März 2026

"Kommt! Bringt eure Last." So lautet die 
Einladung der christlichen Nigerianerin­
nen zum Weltgebetstag der Frauen 2026. 
Im Gottesdienst erzählen die Frauen, 
wie sie ihren Glauben als Quelle der 
Hoffnung und des Muts erleben dürfen.

Der Weltgebetstag findet in Grafing 
um 19:00 Uhr in der Neuapostolischen 

Kirche Grafing Bahnhof und in Assling 
um 19:00 Uhr im katholischen Pfarrheim 
statt. 
Informationen zu Glonn auf Nachfrage.

Im Anschluss an den Gottesdienst fin­
det wie immer noch ein Beisammensein 
mit landestypischen Speisen statt.

E. Kajnath
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Ök u m e neTe r mine  in

Grafing

Kirchenchor donnerstags
20:00 Uhr

Rita König  
08093 / 24 10

„Die Rabenmütter“
Termine auf Anfrage 14-tägig mittwochs

19:45 Uhr
Angela Reichmeyer 
08092 / 85 44 67

Freitagsgespräch
(Termine auf Anfrage) 19:00 Uhr

Cornelia Schmieg 
08092 / 37 07 

Christoph Patzelt 
08092 / 3 35 38

Meditation jeweils dienstags
19:00 Uhr

Frieda Milo 
Tel. 08092 / 91 07

Offener ökumenischer Wanderkreis
Die Wanderung zu einem loh­
nenden Ziel wird verbunden 
mit einer Anregung zur Besin­
nung und einem gemeinsamen 
abschließenden Gespräch.
Die Wanderung ist geführt, die 
Teilnahme auf eigene Verant­
wortung.
Bei allen Wanderungen be­
steht Einkehrmöglichkeit.  
Abfahrt 8:15 Uhr Parkplatz 
Gymnasium

28.04.2026  
Von Grünwald nach 
München (ca.10km)

Achtung:  
Treffpunkt 8.15 Uhr 

Bahnhof Grafing Stadt
26.05.2026 

 Bergwanderung auf das 
Kranzhorn (ca.450 Hm)

30.06.2026 
Rundwanderung vom 

Simsee nach Söllhuben 
(Badegelegenheit,  

ca. 10 km)

Anni und Toni 
Weilhammer 

08092 / 4925
Maxi Prantner  
08092 / 1684 

Angelika Otterbach
08092/8687144

Ökumenischer Gesprächskreis

„Ostern“

Termin:	 Mo., 13.04.2026, 9:00 Uhr
Treffpunkt:	 Kath. Pfarrheim

„Ökumene aus persönlicher Sicht“

Referent:	 Georg Zeberle
Termin:	 Mo., 11.05.2026, 9:00 Uhr
Treffpunkt:	 Evang. Gemeindehaus

„Leicht wie der Sommerwind“

Termin:	 Mo., 08.06.2026, 9:00 Uhr
Treffpunkt:	 Kath. Pfarrheim

Kontakt:  
Eva Halm	       ' 08092/6472

Ökumenisch gestaltete 
Gottesdienste

Taizé-Gebet

Jeden 1. Di. im Monat um 19.00 Uhr
Ort:	 im Feb. in der Marktkirche,  

ab März wieder in der  
Leonhardikirche Grafing

Pfingstmontag

Termin:	 Mo., 25.05. um 10:15 Uhr
Ort:	 Auferstehungskirche
Leitung:	 Siebenten-Tags-

Adventisten
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Ch u r c hp o o lGe m e ind e l ebe   n

Churchpool – Tipps und Tricks

Im letzten Gemeindebrief haben wir 
die Churchpool App vorgestellt, die in 
unserer Gemeinde verwendet wird.

Falls sie keine Push-Nachrichten der 
Gemeinde bekommen, ist ein mög­
licher Grund, dass sie der Gemeinde 
noch nicht beigetreten sind. 

Das erkennt man daran, dass oben 
rechts ein pinkfarbener Kreis mit ei-
nem Plus erscheint. 

Um der Gemeinde beizutreten,  
(1) klicken sie auf das pinke Symbol 
oben rechts in der Ecke und  
(2) anschließend auf „Gemeinde bei­
treten“. 

Gestattet man Churchpool den Zugriff 
auf den Standort, werden direkt Ge­
meinden in der Nähe angezeigt. 

Alternativ kann man  
(3) in der Suchleiste oben auch nach 
unserer Gemeinde suchen, indem Gra­
fing eingetippt wird. Achten sie dabei 
darauf, dass kein Leerzeichen nach 
dem „g“ am Ende folgt. 

(4) Klicken sie auf das Profil unserer 
Gemeinde und  
(5) klicken sie rechts oben die Schalt­
fläche „Beitreten“ an, um unserer 
Gemeinde auf Churchpool beizutreten.

Sobald sie unserer Gemeinde in der 
Churchpool-App beigetreten sind, 
befindet sich ein Schnellzugriff zu dem 
Gemeindeprofil in der Ecke oben rechts 
auf der Home-Seite. 

Jetzt finden Sie z.B. unter Events alle 
Veranstaltungen in der Gemeinde: z.B. 
Gottesdienste, Andachten, Konzerte usw. 

Auch werden sie nun über Neuigkeiten 
aus unserer Gemeinde per Push-Nach­
richt informiert, sofern sie der App 
gestattet haben, Push-Nachrichten zu 
senden.

Eine detaillierte Anleitung der Church­
pool-App finden sie auch auf unserer 
Homepage.

Sigrun Ohme-Peters
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Fairer Handel in unserer GemeindeDek  a n at

Fair gehandelte Produkte erhalten Sie  
Mo-Fr. 10:00-13:00 + 15:00-18:00 Uhr, Sa. 10:00-13:00 Uhr, im fair-Weltladen Grafing, 
Marktplatz 18, sowie jeden Sonntag nach dem GD im Evangelischen Gemeindehaus.

Große Dinge werden durch eine Reihe kleiner Dinge erreicht ... 
(Vincent Van Gogh)

Ein Beispiel: Erinnern Sie 
sich noch, als Sie zum 
ersten Mal erfuhren, dass 
Flüchtlinge in Süditalien 
durch die Mafia mittels 
des Capolarat ausgebeutet 
werden?  Ein Artikel über 
den Gründer von NoCap 

Yvan Sagnet im Magazin der Süd­
deutschen Zeitung im Dezember 2020 
rüttelte uns auf - auch Christiane Lüst 
von Öko&Fair in Gauting.  
Sie fing an Tomatenprodukte von 
NoCap zu importieren und Weihnach­
ten 2020 per Paket zu versenden. 

Damit hatte sie eine Welle losgetreten 
- der Beginn von NoCap in Deutsch­
land – und auch in unserem Weltladen 
in Grafing! Seit damals erhalten wir 
über Christiane diese nach ethischen 
Grundsätzen gehandelten Tomaten­
produkte. 2023 waren wir zu Besuch 
in Gauting und erfuhren von der Mög­
lichkeit, auch Zitrusfrüchte von NoCap 
zu importieren. Mittlerweile importie­
ren wir zwei Mal im Jahr mehr als eine 
Tonne, seit neuestem auch Avocados. 
Viele mutige italienische Bauern 
haben sich NoCap angeschlossen, weil 

auch sie selbst keine Opfer der 
Mafia mehr sein wollen.

Und: unser Engagement wirkt, 
denn im Dezember erreichte uns 
diese Nachricht von Christiane: 
Seit 6 Jahren importieren wir aus 
Süditalien faire Bio-Tomatenprodukte 
von NoCap ohne Ausbeutung. Inzwi­
schen beliefern wir damit 40 Weltläden 
in Deutschland und die Nachfrage 
steigt ständig, weil die Qualität und der 
Geschmack erstklassig sind.  
Die soziale Kooperative NoCap konnte 
dadurch in den letzten Jahren die Zahl 
der Landarbeiter, die sie aus den Flücht­
lingsghettos geholt hat, verzehnfachen 
(von 450 auf 4.500 Arbeitsverträge). 

NoCap hat ihnen menschenwürdige 
Unterkunft gegeben, sie mit gesetzli­
chen Arbeitsverträgen beschäftigt und 
sie bei ihrer Integration unterstützt. 
Auch die Bauern und die Verarbei­
tungsbetriebe profitieren von aus­
kömmlichen Preisen und garantiertem 
Absatz ihrer Produkte. Und die Mafia 
hat keinen Zugriff mehr!

Angela Reichmeyer 
(im Namen des Weltladenteams)

Benefizkonzert zugunsten des neuen Frauenhauses

Anlässlich seines 20-jährigen Bestehens 
veranstaltet der Grafinger Weltladen, 
zusammen mit der Evangelischen 
Kirche Grafing, dem Verein "Frauen 
helfen Frauen" und dem Bündnis "Bunt 
statt Braun" am Sonntag, 15. März ab 
17:00 Uhr in der Auferstehungskirche 
ein Benefizkonzert 
zugunsten 
des neuen 
Frauenhauses. 

Die Veranstalter 
möchten damit 
die Finanzierung 
des neuen 
Frauenhauses 
unterstützen.

Die Cover-Band "Blue Delight" (u.a. mit 
Harald Müller) spielt Oldies und Balla­
den, u.a. von Barclay James Harvest, 
den Beatles, Creedence Clearwater 
Revival, John Lennon, Lou Reed, den 
Moody Blues, Peter Frampton, Pink 
Floyd, Procol Harum und REM.

Der Eintritt ist frei. Es werden Spenden für das Frauenhaus 
erbeten. Die Veranstalter:innen freuen sich auf viele Gäste.

Uwe Peters
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Frühjahrssammlung vom 16.-22. März 
Für ein sicheres Zuhause

Häusliche Gewalt hat in den letzten Jah­
ren zugenommen. Etwa jede dritte Frau in 
Deutschland ist mindestens einmal Opfer 
körperlicher, psychischer, wirtschaftlicher 
und/oder sexueller Gewalt durch ihren 
aktuellen oder früheren Partner. Gewalt, 
insbesondere gegen Frauen, findet sich 
dabei in allen sozialen Schichten wieder. 
In den diakonischen Frauenhäusern, Frau­
ennotrufen sowie Fachberatungsstellen 
für häusliche und sexualisierte Gewalt 
finden Frauen und ihre Kinder Schutz, 
vielfältige Unterstützungsformen und 
können wieder Mut schöpfen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.  
Für diese Angebote und alle anderen 
Leistungen der Diakonie bitten wir bei der 
Frühjahrssammlung vom 16. – 22. März 
2026 um Ihre Unterstützung. 

Für Ihre Spende verwenden Sie bitte folgende Bankverbindung:  
IBAN: DE23 7016 9450 0002 6027 25, Raiffeisen-Volksbank Ebersberg e.G.

Herzlichen Dank! 
20% der Spenden an die Kirchengemein­
den verbleiben in den Kirchengemeinden 
für die diakonische Arbeit vor Ort.  
45% der Spenden an die Kirchengemein­
den verbleiben direkt im Dekanatsbezirk 
zur Förderung der diakonischen Arbeit.  
35% der Spenden an die Kirchenge­
meinden werden an das Diakonische 
Werk Bayern für die Projektförderung 
in ganz Bayern weitergeleitet. 

Hiervon wird auch das Informations­
material für die Öffentlichkeitsarbeit 
finanziert.

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.diakoniebayern. 
de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk sowie beim Diakonischen Werk 
Bayern, Birgit Schönknecht,  
Tel.: 0911 9354 - 270,  
schoenknecht@diakonie-bayern.de

Notfallseelsorge im Dekanatsbezirk Rosenheim

Wenn ein Leben plötzlich aus der 
Bahn gerät, braucht es Menschen, die 
bleiben. Die Notfallseelsorge beglei­
tet seit über 30 Jahren Angehörige, 
Augenzeugen und Ersthelfende – bei 
Todesfällen, nach Unfällen oder wenn 
erschütternde Nachrichten zu über­

bringen sind. Während der Rettungs­
dienst für Verletzte sorgt, sind wir für 
die seelischen Nöte da.

Im Dekanatsbezirk Rosenheim über­
nimmt ein ökumenisches Team von 
Ehrenamtlichen diesen wichtigen Dienst. 
Alarmiert werden wir über die Integrier­
te Leitstelle und sind dann für Menschen 
da, die Halt, Orientierung brauchen.

Viele, die mitarbeiten, trägt ein tiefes 
Vertrauen: Gott ist auch in dunkelsten 
Stunden gegenwärtig. Daraus wächst 
die Kraft, Leid mit auszuhalten und 
Hoffnung offen zu halten.

Für diesen besonderen Dienst suchen 
wir weitere Frauen und Männer, die 
sich engagieren möchten. Vorkennt­
nisse sind nicht nötig. Sie erhalten eine 
fundierte Ausbildung, Schutzkleidung, 
Begleitung durch erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen sowie Supervision.

Wer etwas Sinnvolles tun und Men­
schen in Extremsituationen beistehen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Pfarrer Claudio Boning 
(Beauftragter für die Notfallseelsorge 

im evangelischen Dekanatsbezirk 
Rosenheim) 

Telefon: 0160 4120469      
E-Mail: claudio.boning@elkb.de
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Falls Sie die Veröffentlichung von Amtshandlungen NICHT wünschen, 
teilen Sie dies bitte im Gemeindebüro mit.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir keine Geburtstage mehr.

Kasualstatistik 2025 Vergleich 
 2024

Gemeindeglieder 2642 2.720

Taufen 15 18

Konfirmanden 25 26

Trauungen 7 16

Bestattungen 25 20

Kircheneintritte 3 1

Kirchenaustritte 64 58
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Go t t e s d ie ns t e

Jeden Samstag 12 Uhr: Mittagsgebet in der Auferstehungskirche

A = Abendmahlsgottesdienst  ~  F = Familiengottesdienst  ~  Ö = Ökumen. Veranstaltung  ~  T = Taufe

  = Gottesdienst für Kinder

Go t t e s d ie ns t e

Gottesdienstplan Passion/Ostern 2026

am Grafing

15.02.2026 Estomihi 10:15
VorstellungsGD der Kon­
firmanden Roth

22.02.2026 Invocavit 10:15 Sonntags-Andacht

01.03.2026 Reminiscere 10:15 A Boning

06.03.2026 19:00
Ökumenischer WGT d.Frauen 
Neuapostolische Kirche

08.03.2026 Okuli 10:15 Sonntags-Andacht

15.03.2026 Laetare 10:15 SingGD Müller + Probul

22.03.2026 Judika 10:15 Sonntags-Andacht

29.03.2026 Palmsonntag
09:30 Kinderkirche

10:15 Lektorin A. Müller

02.04.2026 Gründonnerstag 19:30 Dinnerchurch

03.04.2026 Karfreitag 15:00
Andacht zur Sterbestunde 
Jesu Prädikant F. Härdter

05.04.2026 Ostersonntag
05:30 Osternacht Team

10:15 A Strack

12.04.2026 Quasimodogeniti 10:15 Sonntags-Andacht

19.04.2026 Misericordias Domini 10:15 Literaturgottesdienst

26.04.2026 Jubilate 10:15 Sonntags-Andacht

02.05.2026 09:45 Konfirmation I

12:15 Konfirmation II

03.05.2026 Cantate 10:15 Konfirmation III

10.05.2026 Rogate 10:15 Sonntags-Andacht

17.05.2026 Exaudi
09:30 Kinderkirche

10:15 NN

24.05.2026 10:15 Sonntags-Andacht

25.05.2026 Pfingstmontag 10:15 Ö Siebenten-Tags-Adventisten
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Evang.-luth. Kirchengemeinde Grafing

85567 Grafing - Glonner Str. 7 www.grafing-evangelisch.de

Pfarramt

Brigitte Tuchan
Di bis Fr 9:00-12:00 Uhr + Do 17:00-18:00 Uhr

08092 - ' 9240 
pfarramt.grafing@elkb.de

Pfarrer*in

1. Pfarrstelle derzeit nicht besetzt

2. Pfarrstelle: Diakon Heinz Hagenmaier: ab 01.06.
Vertrauensperson

Christoph Patzelt 08092 - ' 8539930
christoph.patzelt@elkb.de

Mesnerin Grafing

Angelika Otterbach 08092 - ' 8687144
Assling

85617 Aßling - Kreuzfeldweg 8
Kindertagesstätte

Wasserburger Str. 56 www.kita-grafing.de
Integratives Haus für Kinder „Der Gute Hirte“ 
Integrationskindergarten + Krippe

 
08092 -' 8525580

Haus für Kinder „Alte Villa“ 
Kindergarten 
Kinderhort

 
08092 -' 83019 
08092 -' 31274

Evang. Haus für Kinder Oberelkofen 08092 -' 8600182 
kita.oberelkofen@elkb.de

Bankverbindung

Raiffeisen - Volksbank Ebersberg e.G. 
IBAN: DE23 7016 9450 0002 6027 25
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Herausgeber:  Evang.-Luth. Kirchengemeinde Grafing, Pfarrer Edzard Everts
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Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr: Advent, Passion/Ostern, Sommer, Herbst.
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